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*Olpe-Dahl
Gewerbegebiet, neben Hagebau und

Mercedes-Neuhaus Tel. (02761) 92 97 76

Le.-Altenhundem
B 517 Ri. Kirchhundem, neben der neuen

Rettungswache Tel. (02723) 71 77 14

PDKSchlafcomfort
Matratzen Wasserbetten Zudecken Kopfkissen Bettwäsche

® www.pdk-schlafcomfort.de

das grösste Bettenhaus im Sauerland*

Paul Detlef Klinner - Schlafcomfort seit 1987

100% Kompetenz und Service.
„Mit Brief und Siegel“...

Als einzige Bettenhäuser im Kreis
Olpe tragen wir das Gütesiegel
Rückenzentrum Schlafen für
ergonomisch fundierte Fach-
beratung und ein besonders
rückenfreundliches
Produktsortiment.

BESTE QUALITÄT
für gesunden
Schlaf.

Ergo-Test Rücken-Meßbett
Durch Vermessung Ihres Rückens ermitteln wir

das für Sie optimal geeignete Liegesystem.

6 Wochen Umtausch-Garantie
Viele unserer Matratzen und Nackenstützkissen

können Sie innerhalb 6 Wochen umtauschen.

Lieferung Entsorgung
Natürlich liefern wir Ihr neues Liegesystem direkt

in Ihr Bett und entsorgen auf Wunsch

die alten Sachen.

Bester Service

Serviceleistungen sind modellabhängig

Unser Diplom-Sportlehrer
und aktiver Rückentrainer
Peter Schumann berät Sie
bei der Auswahl Ihres Bettes
nach gesundheitlichen Kriterien.
Kostenlos und unverbindlich.

Rücken-Spezialist

„WirmachenSchule“! ISF Institut für
Schulische Förderung. Seit über 30 Jahren
anerkannte Schülerhilfe u. Sprachenschule.
� Olpe · 0 27 61/42 22 · www.institut-isf.de

Karten bei Konzertkasse, Obergraben 39, Tel. 0271/5940350; Siegerlandhalle, Koblenzer
Straße 151, Tel. 0271/2330727; Musicbox Dillenburg sowie bei allen bekannten VVK-Stellen,
Tel. Kartenservice 0271/232000 · www.joko.de · Örtl. Durchführung: JoKo GmbH/Fine Selections

SiegenSiegenSiegen
Obergraben 39
Obergraben 39

Goldschmuck, Zahngold,
Altgold, alles dies liegt
noch in den Schatullen
und den Safes vieler pri-
vater Haushalte.

Wir sehen es jeden Tag,
welche Werte momentan
zu Hause bei Ihnen
schlummern … Da der
Goldpreis stetig gestie-
gen ist, ist nunmehr
sicherlich der Zeitpunkt
mehr als ideal um Gold zu
Geld zu machen.

So wundert es nicht, dass
es immer mehr Unter-
nehmen gibt, die an die-
sem „Goldrausch“ teilha-
ben wollen und nach gün-
stigen Quellen suchen.

„Wir beobachten in jüng-
ster Zeit vermehrt Wer-

beangebote für den
Goldankauf. Von Zahn-
gold über Bestecke und
Uhren bis hin zu Medai-
llen und Münzen reichen
die Kaufangebote, die
natürlich nicht unbedingt
von jedem Aufkäufer
seriös abgewickelt wer-
den. Günstige Quellen
sind besonders für dubio-
se Anbieter immer
uninformierte Verbrau-
cher“, so Thomas Hagen,
Sprecher der Verbrau-
cherzentrale Schleswig-
Holstein. Daher ist es
sehr wichtig, dass Sie bei
dem Goldverkauf einen
seriösen und zuverlässi-
gen Partner haben. Wir
als staatlich autorisiertes
Pfandkredithaus und
Mitglied im Zentralver-
band des deutschen

Pfandkreditgewerbes e.
V. mit angeschlossener
Goldschmelze Süd-West-
falen sind nunmehr mit
unserem Stammhaus seit
mehreren Jahren in
Siegen, Löhrstraße 35,
ansässig. Mit uns haben
Sie einen kompetenten
Partner im Bereich
Edelmetallankauf sowie
Pfandkredit. Bei uns kön-
nen Sie sicher sein, dass
Ihnen alle sich in Ihrem
Altgold befindlichen Teile
zum absoluten Rekord-
preis abgerechnet be-
kommen. Wir ermitteln
sofort vor Ort, in Ihrem
Beisein, den Gold-,
Silber- oder Platingehalt
Ihrer Ware. Danach
erfolgt die Bewertung
anhand des aktuellen
Börsenkurses des Fixings

der Londoner Börse.
Somit erhalten Sie binnen
Minuten den Wert Ihrer
Schmuckstücke mitgeteilt
und danach gerne auch
bar ausgezahlt. Des-
wegen Vorsicht! Ver-
kaufen Sie nicht vor-
schnell windigen Händ-
lern und selbst ernannten
Spezialisten, die wie Pilze
aus dem Boden schießen
und morgen schon wie-
der weg sein könnten!
Vertrauen Sie auf einen
zuverlässigen Partner!

Kommen Sie zu uns,
einer staatl. autori-
sierten Firma und
seien Sie auf der
sicheren Seite!

Heute Konzert
Attendorn. Am heutigen
Sonntag, 30. Mai, beginnt die
Reihe der Sommerkonzerte des
Kulturringes um 19.30 Uhr in
der evangelischen Erlöserkirche
Attendorn. Der Kammerchor
„amici del canto“ aus Wupper-
tal unter der Leitung von Mar-
tin Lehmann wird singen, au-
ßerdem spielt Ulrich Schauerte
zwei Orgelstücke. Ein Eintritt
wird nicht erhoben, jedoch wird
zur Deckung der Kosten um
eine Spende gebeten. 

Der Geselle ist zurück
Familie Goralczyk konnte Sohn Sven wieder in die Arme schließen

Oberhundem. Die Riesenfreude
war der Familie Goralczyk in
Oberhundem am Freitag anzu-
sehen: Sohn Sven kehrte nach
drei Jahren und vier Monaten
von der Wanderschaft zurück.
Nun war das allerdings nicht
eine gewöhnliche ausgiebige
Wanderung, sondern Sven war
am 8. Januar 2007 als Hand-
werksgeselle „auf die Walz ge-
gangen“. Der 30-jährige Tisch-
ler und Holzbildhauer wurde bei
seiner Heimkehr von 19 Hand-
werksgesellen, darunter sieben
Frauen, auf den letzten Kilo-
metern von Bad Berleburg bis
Oberhundem begleitet.

Gegen 12 Uhr war es soweit
und es hieß „sie kommen“. Am
liebsten hätten Vater Werner
und Mutter Stefanie ihren Jun-
gen gleich in die Arme ge-
schlossen. Doch zunächst muss-
te noch der Handwerksbrauch
für Gesellen auf der Walz gänz-
lich erfüllt werden: Sven musste
übers Ortsschild klettern und
dabei alle Wanderstöcke und
Rucksäcke, bei Wandersbur-
schen heißen diese übrigens

„Charlottenburger“, herüber-
hieven. So will es der Brauch
und vor drei Jahren begann die
Wanderung ebenso übers Orts-
schild (der SWA berichtete sei-
nerzeit).

Dann konnten Eltern, Oma
Margret und Bruder Jan ihren
Sven endlich in die Arme
schließen und herzlich Will-
kommen heißen in der Heimat.
Handwerksgesellen auf der
Wanderung müssen mindestens
drei Jahre und einen Tag unter-
wegs sein und dürfen sich ihrem
Heimatort dabei maximal auf
50 Kilometer nähern. Diese Be-
dingungen hat Sven natürlich
erfüllt. Dennoch riss der Kon-
takt nie ab, alle vier Wochen
mindestens kam eine Nachricht
in Oberhundem an, per Brief,
denn Handys sind nicht erlaubt.
In Köln hat sich die Familie
sogar mal getroffen, als Sven in
Deutschland arbeitete. 

Ansonsten führte ihn seine
Wanderschaft durch ganz
Europa bis nach Frankreich,
Spanien, Schweiz, Ungarn,
Tschechien, Österreich und Dä-

nemark. Und immer ging es
nach spätestens drei Monaten
weiter – so will es der Brauch.

Nach der ersten stürmi-
schen Begrüßung durch Familie,
Freunde und Ortsvorsteher
Winfried Tillmann gab es noch-
mals Brauchtum zu erfüllen. Vor
drei Jahren zu Beginn der Wan-
derschaft hatte Sven in unmit-
telbarer Nähe des Ortsschildes
mit einigen besonderen priva-
ten Utensilien eine Flasche
Rotwein fast einen Meter tief
vergraben. Diese musste jetzt
natürlich wieder ausgebuddelt
werden. Gesagt, getan – und der
kühl und waagerecht gelagerte
Wein schien Sven nach getaner
Arbeit auch zu schmecken.

Dann war es endlich ge-
schafft und „Sven Holzbildhau-
er“, das war sein Name in den
drei Wanderjahren, konnte sich
seinen Lieben widmen. Auch
„Christian Tischler“ aus Ham-
burg wurde von vielen Ober-
hundemern wiedererkannt. Er
war es, der Sven vor drei Jahren
mit einigen anderen Wanderge-
sellen in Oberhundem abholte.

Es ist uralte Tradition, dass ein
wanderwilliger Geselle von
einem erfahrenen Wandergesel-
len abgeholt wird und dieser die
ersten drei Monate mit ihm zu-
sammen geht. Dabei wird der
Neuling in die Geheimnisse
und Regeln der Walz einge-
führt.

Der Wandergeselle ist schon
von weitem an seiner Kluft er-
kennbar. Der große Schlapphut
oder Zylinder gehört als „Zei-
chen der Freiheit“ dazu wie
auch sein Wanderstock und die
Hosen mit breitem Schlag. Die
Kluft ist aus allerbestem Zwirn
gearbeitet, schließlich muss sie
drei Jahre Wanderschaft über-
stehen. Für die Arbeit hat der
Geselle eine Extra-Kluft in sei-
nem Charlottenburger.

In den nächsten Tagen wird
Sven viel zu erzählen haben,
denn eine über dreijährige
Wanderschaft ist kein Kurzfilm.
„Ich kann das jedem Handwer-
ker nur empfehlen. Ich habe
viel an Lebens- und Hand-
werkserfahrung dazu gewonnen
– und ich würde es wieder tun“,
meint Sven Goralczyk. Bald
geht es wieder auf die Reise –
diesmal nach Bremen. Dort
wird Sven mit Freundin Clau-
dia aus Kaufbeuren, die beiden
lernten sich vor der Wander-
schaft in einer Holzschnitzer-
schule in Berchtesgaden ken-
nen, in einem Schreinerbetrieb
arbeiten. Den Bremer Firmen-
chef lernte Sven auf der Walz
kennen. güpi

Wanderbursche Sven (zweiter von vorne) läuft mit weiteren 19 Gesellen auf der Walz in den Ort Oberhundem ein. Fotos: güpi

Auch Großmutter Margret hatte ihren Enkel Sven schon sehnsüchtig erwartet. 

Fahrplanwechsel
Zwei Linien im Kreis betroffen

Kreis Olpe. Am heutigen
Sonntag, 30. Mai, findet im
Hochsauerlandkreis ein
Fahrplanwechsel statt. Von
den Änderungen betroffen
sind auch zwei Linien, die in
den Kreis Olpe hineinfahren.

So fährt die Linie R81
Finnentrop – Eslohe von
montags bis freitags an
Schultagen bereits um 6 Uhr
ab Finnentrop, ZOB Rich-
tung Eslohe. Damit ist ein

Übergang auf die Linie 367
Richtung Freienohl gewähr-
leistet.

Die SB9 Altenhundem –
Schmallenberg wird morgens
sechs Minuten früher abfah-
ren, also um 5.18 Uhr. Die
Anbindung von der Regio-
nalbahn aus Finnentrop ist
weiterhin gewährleistet.

Weitere Informationen
zum Fahrplan gibt es unter
� (0 27 23) 92 62-26. 

Roller 
gestohlen
Drolshagen. Der Besitzer eines
Motorrollers in Drolshagen
musste am Donnerstag feststel-
len, dass Unbekannte sein
Zweirad gestohlen hatten. Der
39-Jährige hatte das Fahrzeug
am Mittwoch aufgrund eines
technischen Defekts an der
Straße Zum Oberdorf im Orsteil
Eichen stehen lassen. Vermut-
lich nutzen die Täter in der
Nacht die Gelegenheit, den li-
lafarbenen Piaggio-Roller mit
dem Kennzeichen 472 LXL zu
stehlen. Der Roller hat einen
Wert von rund 500 Euro.
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